
Ganzheitliche Ansätze zum integrierten Energiemanagement

Ganzheitliche Ansätze zur Optimierung eines integ-
rierten Energiemanagements setzen auf innovative 
Technologien wie Energiespeicher (z. B. Luftdruck-
systeme) und die multiple Umwandlung verschie-
dener Energieformen, um die Energieeffi  zienz und 
Nachhaltigkeit zu maximieren. Durch synergetische 
Konzepte, die CO₂-Reduktion, Datenanalyse, 3D-Ci-
ty-Modelle zur Photovoltaik-Potenzialabschätzung 
und energetische Sanierung kombinieren, streben 
diese Ansätze nach fast autarken Systemen und 
Microgrids, um Unabhängigkeit und nachhaltiges 
Energiemanagement zu fördern. Das erfordert 
umfangreiche und vernetzte Informationen – von 
Verbrauchsdaten über Gebäudestrukturen bis hin 
zu regionalen Netzkapazitäten. Die Bereitstellung 
solcher Daten erfordert innovative IT-Lösungen, 
welche die erforderliche Transparenz schaff en und 
eine fundierte Planung für integrierte Energiema-
nagementsysteme ermöglichen.

Fortschritte in der Energiespeicherung, wie Druckluft- und Batteriespeicher, sind wichtig, um erneuerbare 
Energiequellen fl exibel verfügbar zu machen. Dies muss kosteneffi  zient und umweltfreundlich skalierbar 
sein, um fl uktuierende Energien zu glätten. Die parallele Nutzung und Umwandlung mehrerer Energie-
formen in industriellen und städtischen Anwendungen erfordert eine hohe technische Koordination und 
angepasste Infrastrukturen, um Energieverluste zu minimieren und Synergien zu nutzen. Ein datenbasier-
tes Management von Gebäudeemissionen und -verbräuchen ermöglicht eine präzise Optimierung und 
signifi kante Senkung des CO₂  -Ausstoßes. Die Erhebung und Analyse von Echtzeit-Daten stellt aber hohe 
Anforderungen an die IT-Infrastruktur und den Datenschutz.

Herausforderungen

• Wie lassen sich die Potenziale verschiedener Energieformen in einem fl exiblen System bündeln, um 
Energieverluste zu minimieren?

• Welche Technologien sind am vielversprechendsten für eine skalierbare und nachhaltige Energiespei-
cherung in integrierten Systemen?

• Wie könnten Speicher in der Stadtplanung und Infrastruktur verankert werden, um maximale Flexibili-
tät und Verfügbarkeit zu bieten?

• Wie kann eine effi  ziente Nutzung von Echtzeitdaten das CO₂-Management von Gebäuden und städti-
schen Infrastrukturen optimieren?

• Wie können Energiesysteme so gestaltet werden, dass sie resilient gegenüber externen Krisen sind 
und gleichzeitig eine fl exible Versorgung sicherstellen?

Leitfragen

• Druckluft- und Batteriespeicher
• Echtzeitanalyse und -steuerung von Energiefl üssen und Emissionen
• Klimaneutrale Quartierslösungen durch die Kombination von Solaranlagen, Wärmepumpen und 

Batteriespeichern
• Nutzung von Abwärme aus Produktionsanlagen zur Einspeisung in Wärmenetze

Konkrete Beispiele

Trendbeschreibung
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